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Produktverantwortung

Risikoexpertise

Wir gehen im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit bewusst eine Viel­

zahl von Risiken ein. Als ein führendes Unternehmen der Rückversi­

cherungsbranche hängt unser wirtschaftlicher Erfolg im Wesentlichen 

von der richtigen Bewertung aktueller und zukünftiger Risiken ab. Der 

Prozess der Risikobewertung wird durch die stetige Beobachtung und 

Analyse neuer und zukünftiger Risiken, Trends und Zukunftsfaktoren 

zunehmend komplexer und auch Nachhaltigkeitsaspekte spielen dabei 

vermehrt eine Rolle. Diese haben teils unmittelbare strategische und 

operative Relevanz für unsere Rückversicherungsprodukte und die 

Verwaltung unserer Kapitalanlagen. Wir können aus den Risiken und 

Chancen Erkenntnisse für das eigene Risikomanagement gewinnen 

sowie darüber hinaus Produkt- oder Service-Innovationen ableiten. 

Dadurch passen wir uns fortlaufend an gesellschaftliche Veränderun­

gen sowie Kundenbedürfnisse an. Dies stärkt nicht nur unsere Wettbe­

werbsfähigkeit, sondern auch das Vertrauen unserer Kunden und Ge­

schäftspartner in unser Unternehmen.

Grundsätzlich bewerten wir jedes identifizierte und als wesentlich er­

achtete Risiko quantitativ. Lediglich Risikoarten, für die eine quantita­

tive Risikomessung derzeit nicht oder nur schwer möglich ist, werden 

qualitativ bewertet – etwa durch Expertenschätzungen. Hierbei han­

delt es sich z. B. um zukünftige und strategische Risiken sowie Repu­

tationsrisiken.

In der Schaden-Rückversicherung unterscheiden wir im Rahmen der 

Risikobewertung zwischen Risiken, die aus dem Geschäftsbetrieb der 

Vorjahre resultieren (Reserverisiko), und solchen, die sich aus dem 

Geschäftsbetrieb des aktuellen Jahres bzw. zukünftiger Jahre ergeben 

(Preis- / Prämienrisiko). Aktuell sind unsere größten Risiken die Kre­

dit- und Spreadrisiken innerhalb der (Kapital-)Marktrisiken, die Re­

serve- und die Katastrophenrisiken innerhalb der versicherungstechni­

schen Risiken in der Schaden-Rückversicherung. Zur Einschätzung 

der für uns wesentlichen Katastrophenrisiken aus Naturgefahren (ins­

besondere Erdbeben, Stürme und Fluten) werden lizenzierte wissen­

schaftliche Simulationsmodelle eingesetzt, die wir auf Basis der Erfah­

rung unserer Fachbereiche ergänzen. Ferner ermitteln wir das Risiko 

für unser Portefeuille durch verschiedene Szenarien in Form von 

Wahrscheinlichkeitsverteilungen. Die Überwachung der Risiken, die 

aus Naturgefahren resultieren, wird durch realistische Extremszena­

rien vervollständigt.

Im Bereich der Personen-Rückversicherung zählen biometrische Risi­

ken, also alle Risiken, die direkt mit dem Leben einer zu versichernden 

Person verbunden sind, zu den wesentlich zu beurteilenden Faktoren. 

Zu den Risiken der Bewertung zählen beispielsweise die Fehlkalkula­

tion der Sterblichkeit, der Lebenserwartung, der Invalidität und der 

Berufsunfähigkeit. Die Sterblichkeitsrisiken wirken sich dabei unter­

schiedlich auf unser Personen-Rückversicherungsgeschäft aus. Wäh­

rend Rentenportefeuilles grundsätzlich negativ von Sterblichkeitsver­

besserungen betroffen sind, wirken sich diese umgekehrt positiv auf 

die Lebensversicherungsportefeuilles aus. Darüber hinaus müssen wir 

auch das Stornorisiko beurteilen, da die aus den Rückversicherungs­

verträgen resultierenden Zahlungsströme auch vom Stornoverhalten 

der Versicherungsnehmer abhängen. Ferner gilt es auch in der Perso­

nen-Rückversicherung Katastrophenrisiken zu berücksichtigen, insbe­

sondere im Hinblick auf Ereignisse mit einer hohen Anzahl von Ster­

befällen.

Sozial- und Umweltrisiken werden vor allem im Rahmen unserer Re­

putationsrisiken unter Sonstige Risiken in beiden Sparten mitbetrach­

tet.

Emerging Risks
Innerhalb der sonstigen Risiken betrachten wir insbe­
sondere zukünftige Risiken (Emerging Risks), die in 
beiden Sparten einen direkten Einfluss auf unseren Ver­
tragsbestand, und zwar nicht nur in Form von zukünfti­
gen Risiken (z. B. Haftungsfragen), sondern auch in 
Form von Chancen, wie einer erhöhten Nachfrage nach 
Rückversicherungsprodukten haben. Diese sind da­
durch gekennzeichnet, dass sich ihr Risikogehalt nicht 
verlässlich beurteilen lässt. Für diese Risiken sind Risi­
kofrüherkennung und Risikobeurteilung entscheidend. 
Deshalb setzen wir dafür eine eigene, bereichs- und 
spartenübergreifende und mit Spezialisten besetzte Ar­
beitsgruppe ein, deren Anbindung an das Risikoma­
nagement sichergestellt ist. Die Mitglieder der Arbeits­
gruppe „Emerging Risks und Scientific Affairs“ analy­
sieren beispielsweise mögliche Risiken, die ein Klima­
wandel mit sich bringt. So hätte eine Erderwärmung 
nicht nur Einfluss auf Naturgefahren, sondern auch auf 
die menschliche Gesundheit, die Weltwirtschaft, den 
Agrarsektor und vieles mehr. Weitere zukünftige Risi­
ken sind beispielsweise Technologierisiken, Rohstoff­
knappheit und Lieferkettenrisiken. Zu diesen und weite­
ren Themen formuliert die Arbeitsgruppe interne Positi­
onspapiere sowie sogenannte Risk Briefings, die Emp­
fehlungen zu deren rückversicherungstechnischer 
Handhabung aussprechen. Um diesen Maßnahmenpro­
zess zu unterstützen, haben wir ein Komitee etabliert, 

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=90&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=70&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=32&letterShow=E
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Neben internen Forschungsaktivitäten sind wir auch im stetigen Aus­

tausch mit verschiedenen weltweit tätigen Risikomanagern, Universi­

täten, Rückversicherern, Kunden, politischen Akteuren sowie Indus­

trievereinigungen und nehmen an verschiedenen Konferenzen teil. 

Darüber hinaus wollen wir unseren Kunden eine individuelle Betreu­

ung bieten und sie neben der reinen Risikoübernahme auch im 

Dienstleistungsbereich erfolgreich unterstützen. So bieten wir unseren 

Kunden Dienstleistungen und systembasierte Anwendungen an, um 

potenzielle Risiken aufzuzeigen und diese erfolgreich zu managen. 

Insgesamt stehen bei allen unseren Aktivitäten – unter Beachtung un­

serer Unternehmensziele – die Bedürfnisse unserer Kunden im Fokus. 

Wir haben den Anspruch, in jeder Situation ein langfristiger und kom­

petenter Partner zu sein.

Unsere Aktivitäten im Bereich der Risikoexpertise und Risikobeurtei­

lung können wir den Themengebieten Digitalisierung, Klimawandel, 

demografischer Wandel, Innovationen und Austausch zuordnen, die in 

der folgenden Grafik dargestellt werden.

das die Koordination und die Umsetzung von Empfeh­
lungen zu Emerging Risks begleitet. So stellen wir si­
cher, dass die Empfehlungen der Arbeitsgruppe in die 
Underwriting-Entscheidungen sowie die Gestaltung un­
seres Produkt- und Dienstleistungsangebots einfließen. 
Die finale Abstimmung von Positionspapieren und die 
Risikobewertung übernimmt das Risk Committee. In­
nerhalb der Arbeitsgruppe beobachtet das Trend-Radar 
kontinuierlich Langfrist- und Megatrends und beschäf­
tigt sich mit der Frage, ob sich aus neuen Trends, wie z. 
B. Sharing Economy, auch Emerging Risks ableiten las­
sen. Die Erkenntnisse und Risikoeinschätzungen der 
Arbeitsgruppe werden konzernweit genutzt, um gege­
benenfalls notwendige Maßnahmen ableiten zu können. 
Darüber hinaus werden die Bewertungsergebnisse in 
die vierteljährlichen internen Risikoberichte integriert, 
durch die unter anderem der Vorstand über wesentli­
che Risikoeinschätzungen informiert wird.



Vorstandsvorwort Unternehmensprofil Strategie und Management Governance und Dialog Produktverantwortung Mitarbeiter Umwelt und Soziales GRI-Angaben

Hannover Rück | Nachhaltigkeitsbericht 2017 3



Vorstandsvorwort Unternehmensprofil Strategie und Management Governance und Dialog Produktverantwortung Mitarbeiter Umwelt und Soziales GRI-Angaben

Hannover Rück | Nachhaltigkeitsbericht 2017 4

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-12 , 102-13 , 102-15 , 103-1 , 103-2 , 103-3 , 201-2

Stakeholderdialog

Risikomanagement

Interessenvertretung und Mitgliedschaften

GB 2017: Chancen- und Risikobericht

Website: ReCent Medical News

Website: hr | Ascent

Website: hr | ReFlex

Website: Versicherungen mit wohltätigem Aspekt (englisch)

Website: Ladder & Hannover Rück: Das passende Angebot für den 
Kunden von heute (englisch)

Website: Sureify & Hannover Rück: Endkunden digital binden 
(englisch)

Website: Facultative Cyber and Technology E&O (englisch)

Website: Emerging Risks

Website: Hannover Rück unterstützt Initiative zur Modellierung 
globaler Erdbebenrisiken

Website: Chancen und Risiken

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-12#102-12
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-13#102-13
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-13#102-13
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-15#102-15
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-15#102-15
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=201-2#201-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=201-2#201-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/3540/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/3540/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/3530/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/3530/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/354020/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/354020/.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
https://www.hannover-rueck.de/697855/recent
https://www.hannover-rueck.de/697855/recent
https://www.hannover-rueck.de/157451/service-angebot
https://www.hannover-rueck.de/157451/service-angebot
https://www.hannover-rueck.de/157451/service-angebot
https://www.hannover-rueck.de/157451/service-angebot
https://www.hannover-rueck.de/1127641/charitable-insurance-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127641/charitable-insurance-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127624/ladder-amp-hannover-re-a-cooperation-to-serve-today-s-consumers-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127624/ladder-amp-hannover-re-a-cooperation-to-serve-today-s-consumers-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127624/ladder-amp-hannover-re-a-cooperation-to-serve-today-s-consumers-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127658/sureify-amp-hannover-re-enabling-insurers-to-implement-a-digital-engagement-process-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127658/sureify-amp-hannover-re-enabling-insurers-to-implement-a-digital-engagement-process-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127658/sureify-amp-hannover-re-enabling-insurers-to-implement-a-digital-engagement-process-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1043941/hannover-re-cyber-factsheet-facultative-division.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1043941/hannover-re-cyber-factsheet-facultative-division.pdf
https://www.hannover-rueck.de/74451/emerging-risks
https://www.hannover-rueck.de/74451/emerging-risks
https://www.hannover-rueck.de/31012/hannover-ruck-unterstutzt-initiative-zur-modellierung-globaler-erdbebenrisiken
https://www.hannover-rueck.de/31012/hannover-ruck-unterstutzt-initiative-zur-modellierung-globaler-erdbebenrisiken
https://www.hannover-rueck.de/31012/hannover-ruck-unterstutzt-initiative-zur-modellierung-globaler-erdbebenrisiken
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
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Nachhaltige Versicherungslösungen

Durch das Angebot von nachhaltigen Rückversicherungslösungen 

bzw. durch die Unterstützung nachhaltiger Erstversicherungslösungen 

sowie die Integration von Nachhaltigkeitsaspekten ins Underwriting

können wir Chancen und Risiken aus diesen Themen wahrnehmen 

und Innovationen ableiten. Darüber hinaus können wir verhindern, 

dass sich Risiken negativ auf die Gesellschaft und unser Unternehmen 

auswirken. Somit unterstützen wir die Minimierung negativer ökologi­

scher und sozialer Auswirkungen auf die Gesellschaft. Daher bilden 

nachhaltige Versicherungslösungen für uns ein wesentliches Thema. 

Umfangreiche Ausschlüsse können jedoch auch zu einer Vergröße­

rung der Versicherungslücke führen, sodass Risiken nicht adäquat ab­

gesichert werden. Eine umfangreiche Berücksichtigung aller Auswir­

kungen ist für uns daher notwendig.

Weltweit betreiben wir alle Sparten der Schaden- und Personen-Rück­

versicherung. Unsere Produkte und Dienstleistungen sind optimal auf 

die individuellen Anforderungen unserer Kunden und die spezifischen 

Bedingungen des jeweiligen Marktes abgestimmt. Die ethischen und 

moralischen Ansprüche, die wir an unser eigenes Handeln stellen, wir­

ken sich auch auf unsere Produkte und Dienstleistungen sowie auf den 

Umgang mit unseren Kunden aus. Als Rückversicherer, d. h. als Busi­

ness-to-Business-Dienstleister, stehen wir mit Verbrauchern bis auf 

wenige Ausnahmen in keinem direkten Kontakt. Unsere Geschäftstä­

tigkeit schafft somit grundsätzlich keinen direkten Zugang zu Finanz­

dienstleistungen. Durch unser Produktangebot tragen wir jedoch dazu 

bei, dass vielen Menschen Zugang zu Versicherungsschutz indirekt er­

möglicht wird. Denn mittels international agierender Rückversicherer 

sind Erstversicherer häufig erst in der Lage, große Einzelrisiken und 

Risiken aus Naturgefahren abzusichern. Nicht nur deswegen sind 

nachhaltige Versicherungslösungen für uns wesentlich. Wir unterstüt­

zen auch junge Versicherungsgesellschaften beim kostenintensiven 

Aufbau von Neugeschäft bzw. der Ausweitung der Versicherungs­

dichte. Durch das Angebot von Versicherungslösungen wie Agrarver­

sicherungen leisten wir zudem einen Beitrag zur gesellschaftlichen 

Entwicklung in strukturschwachen Regionen. Denn so können sich 

Menschen mit geringen finanziellen Möglichkeiten gegen elementare 

Risiken wie Folgen von Naturkatastrophen oder Ernteausfälle absi­

chern. Einen weiteren Ausbau der nachhaltigen Rückversicherungslö­

sungen und die Intensivierung der Zusammenarbeit mit Erstversiche­

rern war ein Ziel unserer Nachhaltigkeitsstrategie 2015 – 2017, das 

wir im neuen Strategiezyklus 2018 – 2020 weiter fortführen.

Nachhaltige Versicherungslösungen

Lösungen der Schaden-Rückversicherung

Im Bereich der Schaden-Rückversicherung ist uns vor allem die Minimierung von negativen Umweltauswirkungen sowie die finanzielle Inklu­

sion und die Erhöhung der Resilienz weltweit wichtig. So unterstützen wir zum einen ökologische Produkte wie Aquakulturversicherungen so­

wie Versicherungslösungen zur Förderung erneuerbarer Energien und CO2-Sequestierungen. Zum anderen beteiligen wir uns auch an sozialen 

Produkten wie beispielsweise indexbasierten Disaster Finance Konzepten zur kurzfristigen Unterstützung von Staaten nach Naturkatastrophen 

sowie Mikro- und Agrarversicherungen in Entwicklungs- und Schwellenländern.

Agrarversicherungen
Die Nachfrage nach Versicherungen für landwirtschaftliche Nutzflächen und Viehbestände nimmt angesichts einer stetig 
wachsenden Weltbevölkerung, des damit steigenden Nahrungsmittelbedarfs und der Auswirkungen des Klimawandels wei­
ter zu. Die Versicherung der agrarischen Produktion ist vor allem für die Entwicklung armer Regionen besonders wichtig. 
Neben der Absicherung von Ertragsschwankungen spielen eine Vielzahl von positiven sozioökonomischen Faktoren eine 
Rolle. Hierzu zählt unter anderem die Möglichkeit für versicherte Landwirte, leichter in Agrar- und nicht Agrargeschäftsfel­
der investieren zu können und somit zur Stabilität in ländlichen Räumen beizutragen. Vor diesem Hintergrund setzt sich 
beispielsweise die auf Betreiben der Bundesregierung begründete Initiative InsuResilience der G7-Staaten zum Ziel, bis 
zum Jahr 2020 400 Millionen armen und gefährdeten Menschen in Entwicklungsländern Versicherungsschutz gegen Kli­
marisiken zu bieten. Die dadurch wachsende Implementierung öffentlich-privater Partnerschaften bietet für uns neue Mög­
lichkeiten, profitables Geschäft in bisher nicht etablierten Märkten zu zeichnen. So unterstützen wir bereits ausgewählte 
Projekte, die unter dieser Initiative laufen und darauf abzielen, die Resilienz verschiedener Länder zu stärken. Die zuneh­
mende Verfügbarkeit von neuen Technologien, wie beispielsweise Fernerkundung durch Satelliten, ermöglicht es uns, un­
ser Geschäftsfeld mit innovativen und effizienten Versicherungsprodukten weiter auszubauen. Darunter fallen zum Beispiel 
parametrische Deckungen, bei denen die Versicherungsleistung nicht von einem tatsächlichen Schaden, sondern von ei­

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=106&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=90&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=70&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=70&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=86&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=25&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=64&letterShow=M
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GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

nem objektiv messbaren Kriterium (z.B. Niederschlagsmengen) abhängig ist. Im Jahr 2017 haben wir im Bereich der 
Agrarversicherungen eine Prämie im mittleren dreistelligen Millionenbereich (EUR) geschrieben, etwa drei Viertel davon 
in Entwicklungs- und Schwellenländern in Südamerika, Asien und Afrika.

Lösungen der Personen-Rückversicherung

Im Bereich der Personen-Rückversicherung beschäftigen wir uns vor allem mit den Themen Digitalisierung und demografischer Wandel. Mit 

unserem Angebot der Vorzugsrenten setzen wir uns im Bereich der Langlebigkeitsprodukte mit dem Trend der steigenden Lebenserwartung 

auseinander. Durch den Online-Vertrieb von Lebensversicherungen sowie die aktive Unterstützung des Krankengeschäfts auf Märkten mit un­

zureichender Gesundheitsversorgung tragen wir zu einer sozialen und finanziellen Inklusion bei und erhöhen die Versicherungsdichte auf ver­

schiedenen Märkten. Darüber hinaus fördern wir die gesunde Lebensweise der Versicherten durch ganzheitliche Lifestyle-Versicherungskon­

zepte und unterstützen beispielsweise in Südafrika einen Erstversicherer, der es seinen Versicherungsnehmern ermöglicht, beim Kauf ihrer 

Versicherungspolice einen Teil der Prämie in wohltätige Zwecke zu investieren.

Digitalisierung
Rund ein Drittel der Bevölkerung leidet an einer Beeinträchtigung des Stütz- und Bewegungsapparats. Mit der innovativen 
Lösung wie Qinematic Posture Scan Software bieten wir Erstversicherern eine Möglichkeit, um sowohl langfristige Beein­
trächtigungen zu reduzieren als auch durch verlässliche 3-D-Messungen die Entscheidungskompetenz bei der Risiko- und 
Leistungsprüfung zu verbessern. Körperhaltung, Gleichgewicht und Bewegung werden dabei gescannt und als 3D-Video in 
nur wenigen Minuten generiert. Körperliche Schwächen oder Asymmetrien werden mühelos identifiziert und gesundheitli­
chen Problemen kann dadurch gezielt vorgebeugt werden. Zuverlässige digitale 3-D-Messungen können die Entschei­
dungskompetenz des Versicherers sowohl während des Underwritings als auch während der Schadenbearbeitung deutlich 
verbessern.

103-1 , 103-2 , 103-3 , 203-1 , FS6 , FS7 , FS8 , FS13 , FS14

Unternehmensprofil

Interessenvertretung und Mitgliedschaften

Website: Agrarversicherung – ein Wachstumssektor

Website: Fakultativ

Website: Langlebigkeitsrisiko bei Übernahme von Rentenbestän­
den

Website: Versicherungen mit wohltätigem Aspekt (englisch)

Website: Discovery & Hannover Rück: Vitality Active – „Shared 
Value“-Versicherungsmodel (englisch)

Website: Qinematic® & Hannover Rück: Posture Scan Software 
(englisch)

GB 2017: Personen-Rückversicherung

GB 2017: Schaden-Rückversicherung

Website: Schaden-Rückversicherung

Website: Personen-Rückversicherung
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Nachhaltigkeit im Asset Management

Neben unseren direkten Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesell­

schaft können wir durch unsere Kapitalanlagen einen positiven Bei­

trag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten, indem wir Finanzie­

rungen gesellschaftskritischer Investitionen meiden. Daher ist Nach­

haltigkeit im Asset Management für uns ein wesentliches Thema.

Im Rahmen unserer Kapitalanlagepolitik streben wir stabile und 

marktgerechte Renditen an, um unter Wahrung eines ausgewogenen 

Risiko-/ Ertragsverhältnisses und einer breiten Diversifikation jederzeit 

unseren versicherungstechnischen Verpflichtungen und Liquiditätser­

fordernissen nachkommen zu können. Wir berücksichtigen darüber 

hinaus Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte, sogenannte ESG-

Kriterien. Unseren Nachhaltigkeitsansatz im Bereich Kapitalanlagen 

haben wir in der 2011 entwickelten und seither bereits zweimal aktua­

lisierten „Responsible Investment Policy“ schriftlich fixiert.

Insgesamt werden abhängig von strategiebedingten Allokationsände­

rungen nahezu 90 % unserer Kapitalanlagen (Bilanzwert zum Stichtag 

31.12.2017: EUR 40,1 Mrd.) seit 2012 einem halbjährlicher Negativ-

Screening unterzogen. Die Bewertung unserer Kapitalanlagen erfolgt 

dabei anhand individueller ESG-Kriterien, die wir in Zusammenarbeit 

mit einem auf Nachhaltigkeit spezialisierten Finanzdienstleister entwi­

ckelt haben und kontinuierlich überprüfen. Das Portfolio, welches die­

sem freiwilligen Screening unterzogen wird, umfasst die Anlageklas­

sen festverzinsliche Wertpapiere (Staats- und halbstaatliche Anleihen, 

Unternehmensanleihen und besicherte Anleihen) sowie börsennotierte 

Aktien. Wertpapiere von als „nicht adäquat“ identifizierten Emittenten 

werden aktiv abgebaut. Darüber hinaus wird im Vorfeld möglicher 

Neuinvestitionen geprüft, ob die Emittenten gegen die definierten 

ESG-Kriterien verstoßen. Sollte dies der Fall sein, vermeiden wir ein 

Engagement.

Im Berichtsjahr haben wir die Konzipierung des Best-in-Class-Invest­

mentansatzes weiter vorangetrieben. Inzwischen wurde das Instru­

ment implementiert. Die Analyse nach ESG-Kriterien umfasst das Port­

folio, das auch dem Negativ-Screening unterzogen wird. Erste Ergeb­

nisse zeigen ein sehr erfreuliches Bild zur Nachhaltigkeitsqualität des 

aktuellen Bestandsportfolios.

Die Entwicklung und Anwendung der ESG-Kriterien und die Umset­

zung der Richtlinie stellt ein ESG-Beauftragter im Investment-Team si­

cher. Wesentliche Investitionsentscheidungen werden zudem im In­

vestment Komitee diskutiert und verabschiedet. Dem Investment Ko­

mitee gehören zwei Vorstandsmitglieder an.

Nachhaltigkeit im Asset Management

Ausschlüsse
Für die Überprüfung von Unternehmen als Emittenten
von Anleihen oder Aktien orientieren wir uns u. a. an 
den zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten 
Nationen, d. h. wir berücksichtigen Aspekte aus den 
Bereichen Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Um­
welt und Antikorruption. Unternehmen, die Menschen­
rechte missachten oder sich an Menschenrechtsverlet­
zungen mitschuldig machen, verstoßen gegen elemen­
tare Prinzipien der Vereinten Nationen. Wertpapiere 
dieser Unternehmen sind für unsere Investitionen 
ebenso ausgeschlossen wie Emittenten, die grundle­
gende Arbeitsnormen und Umweltschutzaspekte miss­
achten. Schließlich werden Engagements auch bei Un­
ternehmen ausgeschlossen, die durch den Einsatz von 
Zwangs- / Kinderarbeit, Diskriminierung oder Korrup­
tion aufgefallen sind. Im Mittelpunkt der Prüfung staat­
licher Emittenten steht die Frage, ob ihnen aktuell 
Sanktionen auferlegt sind und um welche Sanktionen es 
sich handelt. Außerdem vermeiden wir Engagements 
bei Emittenten, die an der Entwicklung und Verbrei­
tung kontroverser Waffen beteiligt sind. Im Bereich fos­
siler Energieträger schließen wir seit 2018 Emittenten 
aus, die 25 % oder mehr ihrer Umsätze aus der Kohle­
förderung und Kohleenergieerzeugung erzielen.
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Mittels Ausführung unseres Stimmrechts können wir Einfluss auf die 

Geschäftsausübung von börsennotierten Aktiengesellschaften neh­

men. Da der Anteil börsennotierter Aktien in unserem Anlageporte­

feuille jedoch weniger als 2 % der gesamten Kapitalanlagen beträgt, 

ist der Effekt eines Engagements in diesem Bereich im Verhältnis zu 

unserem gesamten Anlageuniversum begrenzt.

Aus diesem Grund haben wir bislang keine Abstimmungsrichtlinien zu 

ökologischen und sozialen Fragen im Rahmen der nachhaltigen Aus­

richtung unserer Kapitalanlagen verabschiedet. Wir konzentrieren uns 

im Rahmen unserer Verantwortung als Investor auf die Entwicklung 

der bereits erwähnten ESG-Kriterien und das regelmäßige Screening 

unserer Kapitalanlagen, nunmehr ergänzt durch den Best-in-class-An­

satz. Sollte sich der Portefeuilleanteil börsennotierter Aktien dauerhaft 

signifikant erhöhen, wird das Thema „active ownership“ einer erneu­

ten Überprüfung bzw. Entscheidung zugeführt.

GRI-Angaben

103-1 , 103-2 , 103-3 , FS11
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Kundenorientierung und -zufriedenheit

Für den Erfolg unseres Unternehmens ist es entscheidend, dass un­

sere Kunden uns als gefragten Geschäftspartner wahrnehmen. Um als 

beste Option zu gelten, müssen wir risikogerechte Preise, angemes­

sene Kapazitäten und ein verlässliches Leistungsversprechen bieten. 

Als Business-to-Business-Dienstleister ist die faire Gestaltung unserer 

Produkte, also der Verträge mit Erstversicherern, eine essenzielle Vor­

aussetzung für unser Geschäft. Wir erwarten von allen unseren Mitar­

beitern, dass sie sich im Umgang mit Kunden jederzeit integer verhal­

ten und legen diese Erwartungen in weltweit gültigen Geschäftsgrund­

sätzen verbindlich fest.

Wir stehen in engem Kontakt mit unseren Kunden. Um individuellen 

Kundenwünschen schnell und flexibel zu begegnen, setzen wir auf fla­

che Hierarchien, direkte Entscheidungswege und zeichnungsbefähigte 

Mitarbeiter. Mittels themenspezifischer Konferenzen, Seminare und 

Geschäftsbesuche stehen wir in einem kontinuierlichen und regelmä­

ßigen Dialog mit unseren Kunden, intensivieren unsere Kundenbezie­

hungen und nutzen das direkte Feedback zu unserer Arbeit als Mög­

lichkeit zur Weiterentwicklung. Entsprechend unserer Nachhaltig­

keitsstrategie 2015 – 2017 haben wir unseren Kundendialog im Be­

richtsjahr weiter intensiviert und international ausgebaut.

Unsere Kundenbeziehungen pflegen wir bereichsindividuell. Im Be­

reich der Schaden-Rückversicherung pflegen wir unsere Kundenbezie­

hungen sowohl direkt als auch über Rückversicherungsmakler im Rah­

men regelmäßiger Geschäftsreisen oder Videokonferenzen. Des Wei­

teren sind wir mit unseren Mitarbeitern weltweit auf Messen sowie 

Fachtagungen präsent und bieten themenspezifische Seminare für un­

sere Kunden an. Über Informationsveranstaltungen wie die Seminar­

reihe „Building Bridges“ der Schaden-Rückversicherung fördern wir 

den Branchenaustausch. In diesem Rahmen bieten wir unseren inter­

nationalen Kunden bereits seit 2012 jährlich das mehrtägige Seminar 

„Advanced Reinsurance Methods, Practices and Current Topics“ an. 

Seit 2016 haben wir unser Angebot um die Themen „Kredit, Kaution 

und politische Risiken“ ergänzt. Unsere Tochtergesellschaft E+S Rück 

bietet ihren Kunden darüber hinaus auf Fachtagungen neben Informa­

tionen zum Schaden- und Risikomanagement auch Vorträge zu den 

Themen Compliance, Sanktionen und der Reform des Versicherungs­

aufsichtsrechts Solvency II sowie zum Klimawandel.

In der Personen-Rückversicherung sind wir durch unsere dezentrale 

Ausrichtung in den meisten Märkten direkt vor Ort vertreten und so­

mit in der Lage, uns schnell und flexibel mit unseren Kunden auszu­

tauschen. Mit dem Kunden-Newsletter „ReCent Medical News“ infor­

mieren wir seit 2014 regelmäßig zu medizinischen und sozioökonomi­

schen Themen, auch über Soziale Medien wie LinkedIn. Weitere Flyer 

zu verschiedenen Themen – von automatisierter Risikoprüfung bis hin 

zu aktuellen Informationen – sind in unterschiedlichen Sprachen 

(u.a. Spanisch, Französisch, Polnisch, Deutsch, Englisch, Chinesisch, 

Italienisch) über das Media Centre auf unserer Website abrufbar. Hier 

finden sich ebenfalls Flyer zu Themen, die wir im Rahmen unserer Ar­

beitsgruppe „Emerging Risks & Scientific Affairs“ behandeln.

Um die Zufriedenheit unserer Kunden regional und konzernweit zu 

messen, führen wir regelmäßig Kundenbefragungen durch, sowohl ei­

genständig als auch im Hinblick auf bestimmte Märkte ebenfalls unter 

Rückgriff auf externe Marktforschungsinstitute. Da es uns wichtig ist, 

auf die individuellen Besonderheiten der einzelnen Märkte einzuge­

hen, führen wir bewusst keine allgemeine, weltweite über alle Ge­

schäftsbereiche uniforme Kundenzufriedenheitsabfrage durch.

So führen wir beispielsweise seit dem Jahr 2000 in unserem für 

Deutschland, Österreich, die Schweiz und Italien verantwortlichen 

Marktbereich in dreijährigem Turnus Kundenzufriedenheitsstudien 

durch. Dadurch möchten wir eine kontinuierliche Qualitätsverbesse­

rung sowie eine hohe Kundenzufriedenheit erzielen. Ein unabhängi­

Kundenorientierung und -zufriedenheit

Informationsveranstaltungen
Unsere Tochter in Indien veranstaltete im Berichtsjahr 
das „Annual Risk Seminar“ für Underwriter und Scha­
denspezialisten der Branche. Mit Themen wie psychi­
sche Störungen, Lungenerkrankungen, Genetik, Invali­
ditätsansprüche und vereinfachtes Underwriting prä­

sentierten unsere Mitarbeiter unsere Expertise in Risi­
komanagement, Forschung und Innovation. In Kuala 
Lumpur haben wir erfolgreich unser erstes versiche­
rungsmathematische Training mit 20 Erstversiche­
rungskunden abgeschlossen.

Kundenplattform
Im Zuge der Digitalisierung unseres Unternehmens ar­
beiten wir im Bereich der Lebensversicherung zurzeit 
an der Entwicklung einer digitalen Plattform. Dabei 
handelt es sich um eine B2B-Plattform, auf der auch 
Drittanbieter innovative versicherungsnahe Dienstleis­
tungen und Produkte sowie eigene Rückversicherungs­
lösungen und Dienstleistungen anbieten können sollen. 
Aktuell befindet sich die Plattform noch in der Test­
phase und wird bislang nur intern zum Austausch ge­
nutzt.
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ges Marketinginstitut hat im Jahr 2016 Marktrecherchen bei über 

90 % unserer deutschen Kunden durchgeführt und stellte zusammen­

fassend fest:

„Die E+S Rück wird vor allem als loyales, 
sympathisches und vertrauenswürdiges 
Unternehmen wahrgenommen, das Wert 
auf langfristige Kundenbeziehungen legt.“

Für unser Geschäftsfeld Personen-Rückversicherung führen wir mit ei­

ner Marktforschungsagentur eine jährliche Befragung von Rückversi­

cherungskunden in den Märkten USA, Europa, Südafrika, Kanada, 

Australien und Asien durch. Die Daten erlauben eine umfassende Kun­

densicht auf die Qualität unserer Dienstleistungen sowie eine Ein­

schätzung der Wahrnehmung der Marke Hannover Re im jeweiligen 

Markt. 2017 blieb die positive Wahrnehmung bei unseren Kunden in 

den internationalen Märkten stabil. Unser intensiver und vielschichti­

ger Kundendialog hat hier einen wesentlichen Beitrag geleistet.

Zudem liefert die Marktforschungsagentur dem Vorstand des Ge­

schäftsfelds der Personen-Rückversicherung seit 2012 auch eine jähr­

liche globale Studie über die Entwicklung unterschiedlicher Geschäfts­

segmente, eine dezidierte Sicht auf die Lebensrückversicherungs­

märkte, Trends in der Erstversicherung, eine flächendeckende Analyse 

der Marktdurchdringung und Marktwahrnehmung sowie ein Stärken- 

Schwächen-Profil aus Sicht der Kunden. Insbesondere im Segment Fi­

nancial Solutions in den USA gelten wir als Marktführer und „Best in 

Class“. Von unseren Kunden werden wir als ausgesprochen angeneh­

mer und unkomplizierter Geschäftspartner wahrgenommen. Insbeson­

dere unsere direkte Ansprechbarkeit, Flexibilität sowie schnelle Ant­

wortzeiten werden von den Kunden positiv bewertet und als Vorteil 

gegenüber unseren Wettbewerbern angesehen. Darüber hinaus sind 

wir aufgrund der regelmäßigen Ergebnisauswertung der Studie in der 

Lage, den Erfolg unserer Strategie zu messen und gegebenenfalls zu 

reagieren.

Die Ergebnisse unserer Kundenbefragungen und Studien arbeiten wir 

intern auf, um mögliche Handlungsfelder zu identifizieren. Die einge­

leiteten Maßnahmen wie intensive Schulungsprogramme für unsere 

Kunden und Marktbetreuer haben nicht nur zu einer Verbesserung 

unserer Markenwahrnehmung geführt, sondern auch unsere Dienst­

leistungen und Produkte gestärkt. So haben wir in den vergangenen 

Jahren unsere automatisierten Risikoprüfungssysteme weiterentwi­

ckelt, den Kundenwünschen entsprechend ausgebaut und den Märk­

ten neue Produktideen zur Verfügung gestellt.

Auszeichnungen in den letzten fünf Jahren

Jahr Auszeichnung

2017 ReTakaful Company of the Year (Middle East Insurance Industry Awards)

Specialty Reinsurer of the Year (Reactions North America Awards)

2016 Rückversicherer des Jahres (Reactions London Market Awards)

Rückversicherungsteam des Jahres: Specialty Team (Reactions London Market Awards)

2015 Best Reinsurer for Client Responsiveness: GWP > $2bn (Intelligent Insurer North America Awards)

Best Reinsurer for Innovation: GWP > $2bn (Intelligent Insurer North America Awards)

Best Reinsurer for Expertise and Market Knowledge: GWP > $2 bn (Intelligent Insurer North America Awards)

Rückversicherer des Jahres (Reactions London Market Awards)

Ulrich Wallin „Reinsurance CEO of the Year“ (Reactions London Market Awards)

Bester Rückversicherer in Kolumbien (Reactions)

2014 Middle East Award: Best Reinsurer for Client Service (Intelligent Insurer)

Bester Rückversicherer in Argentinien (Reactions Latin America Awards)

Bester Rückversicherer im restl. Südamerika, inkl. Peru, Ecuador, Bolivien, Uruguay und Paraguay (Reactions Latin America 
Awards)

Hannover ReTakaful „Best International ReTakaful Operator of the Year“, „ReTakaful CEO of the Year“: Mahomed Akoob 
(International Takaful Summit)

2013 Ulrich Wallin „CEO des Jahres“ (Obermatt / Zürich)

Ulrich Wallin „Outstanding Contributor of the year - Risk“ (Insurance Insider)
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Anders als im Privatkundengeschäft hat die Rückversicherungsbran­

che gegenüber ihren Geschäftskunden keine gesetzlichen Aufklä­

rungspflichten. Vielmehr sind die Erstversicherer in der Regel im Rah­

men des Abschlusses eines Rückversicherungsvertrages zur detaillier­

ten Auskunft über ihre Geschäftstätigkeiten und das rückzuversichern­

des Portefeuille gegenüber den Rückversicherern verpflichtet. Da­

durch soll der Rückversicherer in die Lage versetzt werden, die Risi­

ken zutreffend einzuschätzen. Im Berichtszeitraum haben wir nicht ge­

gen Informationspflichten im Hinblick auf Produkte oder Dienstleis­

tungen verstoßen. Es gab auch keine Verstöße gegen freiwillige Ver­

fahrensregeln zu Informationspflichten. Wir führen keine auf den End­

kunden abzielenden Werbemaßnahmen im Sinne von Produktmarke­

ting durch. Vereinzelt gibt es Werbemaßnahmen für die Marken 

Hannover Re und E+S Rück zum Beispiel in Form von Imageanzeigen 

und Informationsbroschüren über die Ausrichtung des Unternehmens. 

Verkaufsförderung findet nur im individuellen Kontakt mit Geschäfts­

kunden statt.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

103-1 , 103-2 , 103-3 , 417-1 , 417-2 , 417-3

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Stakeholderdialog

Nachhaltige Versicherungslösungen

Website: Nachhaltigkeitsstrategie

Website: ReCent Medical News

Website: Media Centre

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=72&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=86&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=417-1#417-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=417-1#417-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=417-2#417-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=417-2#417-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=417-3#417-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=417-3#417-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/352010/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/352010/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/3540/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/3540/.html
https://www.hannover-rueck.de/86513/nachhaltigkeitsstrategie
https://www.hannover-rueck.de/86513/nachhaltigkeitsstrategie
https://www.hannover-rueck.de/697855/recent
https://www.hannover-rueck.de/697855/recent
https://www.hannover-rueck.de/328696/media-centre
https://www.hannover-rueck.de/328696/media-centre
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